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Die genannte Verordnung zur Änderung der Ein- 
fuhrliste wurde vom Herrn Präsidenten mit Schrei- 
ben vom 26. September 1968 an den Ausschuß für 
Wirtschaft und Mittelstandsfragen mit Frist zum 
15. Januar 1969 zur Beratung überwiesen. Die Ver- 
ordnung wurde bereits im Bundesanzeiger Nr. 178 
vom 21. September 1968 verkündet und ist am 
gleichen Tage in Kraft getreten. 

Durch die Verordnung wurden folgende Regelun- 
gen geändert: 

1. Die Waren, die den gemeinsamen Marktorgani- 
sationen für Getreide, Reis, Zucker, Milch und 
Milcherzeugnissen, Rindfleisch und bestimmten 
Erzeugnissen des Anhangs II, den Regelungen für 
Milch- bzw, Golreide-Mischfutterrnittcl, Milch- 
pulver für Fuüerzwecke und den Handelsrege- 
lungen für bestimmte landwirtschaftliche Ver- 
arbeitimgserzeugnissen unterliegen, können mit 
Wirkung vom 21. September 1968 genehmi- 
gungsfrei eingeführt werden, wenn Einkaufs-, 
Ursprungs” und Versendungsland ein Mitglied- 
staat der Gemeinschaft ist. 

Für eine Reihe dieser Waren (u. a. Schlacht- 
abfalle und Fleischzubereitungen von Rindern) 
ist auch bei Einfuhren aus Drittländern eine Ein- 
fuhrgenehmigung nicht mehr notwendig. Bei der 
genehmigungsfreien Einfuhr verschiedener Wa- 
ren bedarf die Vereinbarung einer längeren Frist 


als drei Tage nach Vertragsabschluß für das 
Verladen oder — bei Seetransporten aus außer- 
europäischen Gebieten — 14 Tage nach Vertrags- 
schluß für das Versdiiffen der Waren der Geneh- 
migung. 

2. In Durdiführung der gemeinsamch. Marktorgani- 
sation für lebende Pflanzen und Waren des Blu- 
menhandels wurden u. a. Qualitätsnormen für 
frische Schnittblumen und frisches Blattwerk 
erlassen. Dadurch ist auch die bisher erforder- 
liche Einfuhrgenehmigung für Nelken, Rosen, 
Zwiebelblume* d 'ck Schnittblumen aus 
■ dev '■■■'^■djlieüsu.alen der Gemeinschaft hinfällig 
geworden. 

Auch frisches Gemüse kann nun — unter der 
Voraussetzung, daß es den gemeinsamen Quali- 
tätsnormen entspricht — aus den Mitgliedstaaten 
genehmigungsfrei eingeführt werden. 

Der Bundestag kann an sich gemäß § 27 Abs. 2 
des Außenwirtschaftsgesetzes die Aufhebung der 
Verordnung binnen einer Frist von vier Monaten 
verlangen. Im vorliegenden Fall handelt es sich 
jedoch lediglich um die Änderung von Verfahrens- 
vorschriften in Ausführung von Verordnungen des 
Rates der Europäischen Gemeinschaften. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfra- 
gen empfiehlt dem Plenum, von der Verordnung 
Kenntnis zu nehmen. 
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